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eue Lesungen aqus dem Alten Testament
Im evangelischen Gottesdienst

RN |)OROTHEA HASPELMATH-FINATTIIn den evangelischen Kirchen ist ebenso
w1e ın der nachkonziliaren katholischen ist evangelisch-lutherische Pfarrerin nd als

Liturgiewissenschaftlerin Lehrbeauftragte InstıitutKirche das Bewusstsein für die Notwen- Hır Praktische Theologie der Katholisch- Iheologischendigkeit alttestamentlicher Lesungen 1MmM Fakultät der Universitat Wiıen.
Gottesdienst gewachsen. ach dem Ver-

der evangelischen Kirche In der
eit des Nationalsozialismus hat sich der Blick auf das Verhältnis der Christen ZU Judentum
grundlegend verändert. Die christliche eologie weilß sich mehr un mehr dem Judentum
verpflichtet. Von 1er aus andert sich fortlaufen auch der J V auf die gottesdienstlichen
Lesungen. Begegnungen VON christlichen un jüdischen 1heologinnen un eologen auf
akademischer ene SOWI1E das Engagement vieler engagierter Menschen in den Arbeitskrei-
SCI1 für christlich-jüdische Zusammenarbeit eröftnen fortlaufen eCcuec Fragestellungen die
geltenden Leseordnungen.

Das Alte JTestament Im Kontext von en und rısten

eım Kongress für Wissenschaftliche eologie ın Wien! wurde der öffentliche Festvortrag
VO  — Carl Ehrlich gehalten. Ehrlich ist „Professor of Hebrew Bible“ York In Kanada Seine
Eltern beide Wiener un: konnten noch 1im etzten Moment VOT den Nazıs flüchten.
Professor Ehrlich 1st dennoch mıt Deutsch als erster Sprache un mıiıt einer großen 1e
Wien und Österreich aufgewachsen.

In seinem Wiener Festvortrag mıiıt dem 1te „DIie eın europäisches uch?“ Y-
nahm Ehrlich einen Kanon- Vergleich: Was Christen das Alte Testament CHHCH; besteht 1im
Judentum aus Büchern (der Tanach): iın der römisch-katholischen Bibel aus un: ın
der Lutherbibel aus Büchern In der rabbinischen Tradition ist für das Glaubensleben der
Tanach gemeinsam mıiıt der muündlichen Tradition grundlegend. Für Christen F das Alte
Testament gemeinsam mıt dem Neuen. Die rage sel, Ehrlich, WI1e die beiden Testamente
für Christen zueinander 1m Verhältnis stehen. KOnnen Christen VO en Jlestament über-
haupt reden, ohne ihre jüdischen Partner vereinnahmen oder verletzen?

Prof. Ehrlich hat in seinem Vortrag die Geschichte der Verletzungen nicht verschwiegen,
sondern beim Namen genannt,. Dennoch hat C} u1ls Christen Freundschaft und Verbunden-
heit geze1igt. DIe Erinnerung diesen Vortrag eines jüdischen Theologen VOIL einem christ-
lichen Forum kann hier als eın eispie. für die widerstreitenden un oft sehr persönlichen
Gefühle un: Erfahrungen stehen, die mitschwingen, Wenn 65 das Verhältnis VOINl em
und Neuem Testament geht. Vielleicht ollten WITr Christen uns iın jedem Gottesdienst, 1n dem

Kongress der Gesellschaft für Wissenschaftliche Theologie, Wiıen, 013 September 2UEZ unter
dem Titel „Christentum un: Europa . Der öftfentliche Vortrag „Die Bibel eın europäisches Buch?“
Von arl Ehrlich fand DE September 1m Grofßfßen Festsaal der Uniıversitäa: Wiıen
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WITF aus dem en Testament lesen, vorstellen, uns säfße Jeiz eın Jude oder eine ın
Vielleicht lernen WIT, ın bleibender pannung Freunde un Geschwister seln.

[)as Alte Testament als Klangraum des euen JTestaments

Wenn Jesus ach 4, dem Versucher antwortet, geht das rechte Verhältnis VON rot
un Wort 1eser Zusammenhang kann als ein liturgischer betrachtet werden: S Der Mensch
ebt nicht VO rot allein, sondern VOIN einem jeden Wort, das AUs dem und (Gottes geht  A
ach Matthäus zıitilert Jesus ler aus dem Buch Mose, dem Deuteronomiıum 8:30 65 ın
Erinnerung die Wüstenwanderung des Volkes el BF demütigte dich un iefß dich
hungern un: speliste dich mıiıt Manna, das du un deine Vater Nn1e€e gekannt hatten, auf dass
dir kundtäte, ass der Mensch nicht ebt VO rot allein, sondern VON allem, Was aus dem
und des HE

Jesus nımmt nach Matthäus das Ite Testament als Begründung seiner Argumentation. Der
A{ auf die die Versuchungsgeschichte zeigt ine Möglichkeit, das Verhältnis des Neuen
Testaments ZU en lestament darzustellen: Der Satan stellt Jesus Fragen, un Jesus be-
gründet jede seiner Antworten mıt einem /itat aUus der Schr1 AES steht geschrieben‘. Das
Alte Testament „klingt mit  el 1m Neuen.*

Das Spannende dem Zusammenhang des Verses 1m en Testament ist, dass die Men-
schen auf der Wüstenwanderung aber doch rot un nicht 1L1UT Worte für ihr en eKOom-
INenNn en Das: Was VO Munde Gottes ausg1ing, War nicht leeres Wort, sondern War das
Manna, rot VO Himmel Wort un rot sind miteinander verbunden. Das ist deshalb nicht
verwunderlich, weil besonders 1im en Testament (Jott nicht anders als e1DI1IC vorgestellt
wird. Darum auch Jeiben 1m Denken des en Testaments Menschen, die VO Wort (GJottes
berührt sind, nicht hungrig. „Segen‘ en heifßßt ‚viele Rinder“ Ist (Gott ZOrN1g, hat das
miıt dem Schnauben selner Nase {u  =) ESs ist se1ın eiliger Arm, der unls herauszieht Aaus den
assern, die en edronen. Der Geist ist durchaus auch weiblich, 1st als Geist Atem
un: en des Lebens Menschen können sich bergen unter dem Schatten der Flügel ihres
Gottes, VOINN dem s1e dann SapcCh, C habe s1e „auf Adelers Fittichen sicher geführet”. Dies SC-
Ort dem „Klangraum’, der mitschwingt, WEn Christen aUus dem Neuen Testament lesen.

lele Christinnen und Christen lieben das Alte Jlestament, weil menschlich un:! eib-
ich pricht ESs trennt nicht Leib un Geist, erscheint lebensnah un weniger abstrakt als
das Neue Testament. Dies entspricht NECUETEN anthropologischen Forschungen: Geist, Gehirn
und Bewusstsein gehören 1l1er AB KOrper des Menschen. Leibliches un: geist1iges Leben ist
vielTac. miteinander verknüpft.

KLAK-Perikopen und die laufende Perikopenrevision
Die Konferenz Landeskirchlicher Arbeitskreise Christen und en KLAK hat Ende 2009
ter dem Namen „Die Nn Wort kommen lassen“ eın Perikopenmodell” vorgelegt,
das S1e der geltenden Perikopenordnung Z Seite stellt

Der evangelische Theologe Jürgen Ebach ordert ıne Lesung des Gottesdienstes solle immer AaUs
dem Alten Testament stammen (EBACH Das Ite Testament als Klangraum des evangelischen GoOt-
tesdienstes).
http://www.perikopenmodell.de.
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Das Perikopenmodell der KTAÄAK möchte „die Wort kommen lassen‘“ un
das el VOT em diejenigen eıle der el die bisher aum vorkamen, deutlicher aufneh-
DE  = die Schönheit un leife der Weisheit, die chärfe der Prophetie, die Lebensnähe der
OLa

Aus den drei Bereichen Jlora,; Propheten und chrıfiten un den beiden altkirchlichen Rei-
hen Evangelium und Epistel ist 1er eın fünfgliedriges Perikopenmodell entwickelt worden.
Als eispie. sind 1MmM Folgenden zunächst die Jetz geltende Ordnung un 1mM Anschluss der
Vorschlag der fünfgliedrigen „KLAK-Ordnung‘ für einen Sonntag des Kirchenjahres, den P
Sonntag nach Irinitatis, dargestellt:
TIhema: „Fremder GT
Die derzeit geltenden Lesungen und Predigttexte seit 1978

Jes 49,1-—6 E} Der Knecht Gottes, sraels eil un TE der Heiden
ROom 10,9-17(1 IBl Ep Von Herzen lauben, mıt dem Munde bekennen
Eph 4,1-6 VI Eın Herr, ein Glaube, eine auftTe

5,21-28 Ev Die kanaanäische Frau
‚17-2 111 Die Heilung eines besessenen Kindes

Joh ‚,35-4 Die Sehenden sind blind

Das fünfgliedrige AK-Lektiona
ora Lev 9,33-34 Den Fremdling lieben
Propheten Jos 2,1-21 Die Tat der
CcCNrırten Rut 4,1-12 03aSs heiratet Rut
Epistel Apg 264 Der Schatzmeister aUuUs ÄAthiopien
Evangelium 5,21-28 Die kanaanäische Frau

Hier wird eın nliegen der „Arbeitskreise Christen un! Juden  CC deutlich Aus dem Sonn-
tagsthema „Fremder Glaube“ wird das Ihema „Fremde lieben Es geht mehr als die An-
erkennung des aubens der S „Anderen., w1e 1M Evangelium VONN der kanaanäischen Frau,
In der Jesus sich den eigenen Widerstand ICHh bin 1Ur gekommen den verlorenen
chafen des Hauses l« ) VONN der remden Frau mıiıt anderer eligion dazu bewegen lässt,
ihren Glauben anzuerkennen ( Erau, eın Glaube 1st TOß): Es geht bei dem KLAK-Modell
darum, VO  —; der Anerkennung der Fremden ZUT Fremdenliebe gelangen. DIiese zeigt sich ın
einladender Schönheit etwa bei der 1e zwischen Rut un 03aSs

Die KLAK-Perikopenordnung ist eın Vorschlag ohne jede kirchliche Verbindlichkeit S1ie
drängt sich den evangelischen Kirchen nicht auf. Sie möchte Urc die arhelı ihrer Struktur
eın bleibender Gedankenansto{(ß seın Sicher gibt auch 1mM katholischen Umfeld außerhalb
der geregelten liturgischen Anlässe Möglichkeiten, auf diese besondere Ordnung zurückzu-
greifen un S$1e un ihr nliegen 1Ns espräc einzubringen.
IC 1Ur das KLAK-Perikopenmodell, sondern auch die HCC Perikopenordnung, die ZUI[I -

zeıt VON der Liturgischen Konferenz für den deutschsprachigen evangelischen aum entwik-
kelt wird, erhöht ebenfalls den Anteil der Alttestamentlichen Lesungen un Predigttexte, un
‚War entscheidend. Bis Jetz eın Fünftel der Predigttexte Aaus dem Alten Testament. In
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Zukunft soll immerhin eın Drittel der Predigttexte aus dem en JTestament kommen. Dazu
wurde die Auswahl der predigenden Schriften stark erweitert. *

Auch eorg Braulik, leidenschaftlicher katholischer Alttestamentler In Wien, hat bei einem
inzwischen veröffentlichten Vortrag 1m Januar 2016 ın Klosterneuburg für die (Wieder-) Ein-
führung der Toralesung plädiert.” DIiese So. als Bahnlesung In einem einziıgen Durchgang
geschehen, un: ZWarTr über drei re verteilt.© Dazu ollten weıltere alttestamentliche Lesun-
SCH kommen. Jesus selbst habe sich Ja immer wieder klar auf Mose un die Propheten beru-
fen, W1e etwa 1mM Johannesevangelium 1MmM Kapitel (46) „Wenn iıhr Mose glauben würdet,
würdet ihr mır Jauben. ”

Braulik begründet seine Forderung auch mıiıt grundlegenden Einsichten der Liturgietheolo-
g1e. Das Paschamysterium könne nicht ohne die rlösung sraels gedacht werden ® eorg TYTau-
iks Thesen sind esS Wert, auch ın ezug auf die evangelische Lesepraxis bedacht werden.

| Bleibendes Geheimnis

Es 1st wichtig, betont auch Braulik,? ass WIT uUuNns endgültig davon verabschieden, das Ver-
hältnis VO  23 Altem un Neuem Testament zueinander als das Verhältnis VON „Verheifßung un
Erfüllung“ verstehen. Paulus hat die rage durchdacht, welches Verhältnis Christen un
en zueinander aben, als ın ROmer Y mıt sich selber Lalg un schlie{fßlich ın
am, unNns Christen als den später dazu gekommenen un „aufgepfropften ‚weig ezeich-
e  - Das Kıngen des Paulus mündet 1er ın den Lobpreis des Geheimnisses, das WIT Men-
schen nicht lösen un bei dem WITr uUunNnserem (Gott nicht hineinreden können. Paulus zıtlert
dUus dem en Testament, auUus Jesaja 40,153 „Wer hat des Herrn Sinn erkannt, oder Wel ist seln
atgeber gewesen®?” un: AaUs dem Buch iob 41,5 „Wer hat ihm WAas UVO gegeben, dass
Gott A ihm vergelten müsste?“ Und Paulus schlıe mıt der Doxologie, die hier Sanz CHNE

die alttestamentlichen Texte anknüpft un die ın diesem Zusammenhang geWISS en
un Christen als unter dem einen Himmel un: 1ın asselbe ul och verborgene Geheimnis
eingewoben sieht „Denn VO  5 ihm un Urc ihn un: ihm Sind alle inge Ihm se1 Ehre
ın Ewigkeit” (Röm 136
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